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Die holländiſche Epoche ( 1658 —1796 ) .

Während die Holländer und die Eingebornen ſich wegen der Theilung

ein franzöſiſches Geſchwader an die Küſten von Ceylon . Auch die Fran

der durch die Einnahme von Colombo gemachten Kriegsbeute ſtritten , kam

zoſen hatten ihre Augen auf die reichen holländiſchen Beſitzungen des
Orients geworfen und wollten ſich einen Theil derſelben ſichern . Sie 1
fanden bei den Eingebornen die gleiche freundliche Aufnahme , welche den 1
Portugieſen und Holländern früher zu Theil geworden war . Allein die

Holländer griffen die Franzoſen ohne vorgängige Kriegserklärung an und

zwangen ſie zum Rückzuge .
Als im Jahre 1721 die Kaiſerin von Kandy geſtorben war , ſandte

Rumpf , der holländiſche Gouverneur von Java , ein Beileidsſchreiben an
den Hof von Kandy durch einen Boten ab . Die Politik der Holländer
beſtund darin , daß ſie ſich die Untergebenen eines Kaiſers nannten , den ſie
gleichſam in ſeinen eigenen Staaten gefangen hielten , während ſie ſeine
Unterthanen durch ihre Raubgier und Erpreſſungen ausſaugten .

—————————f
Die Ankunft Van Imhoffs im Jahre 1736 warf noch einen letzten

Hoffnungsſtrahl auf die holländiſchen Beſitzungen auf der Inſel Ceylon .
Unglücklicherweiſe war ſein Regiment nur von kurzer Dauer ; im Jahre
1761 weckte ſogar die Unterdrückung , welche die Holländer an den Ein

—————ß.gebornen übten , in dem Grade die Rache der Singhaleſen , daß dieſe die

holländiſchen Pflanzungen zerſtörten und einen großen Theil der Bewohner
derſelben umbrachten . Unter einem ſpäteren Kaiſer brachen neue Feind

ſeligkeiten zwiſchen den Holländern und Kandyern aus ; nach vielen Wechſel —
fällen wurden den Holländern die Erniedrigungen , denen ſie von Seiten

des Hofs von Kandy ausgeſetzt waren , erlaſſen , und ſie erhielten durch

einen neuen Vertrag Putlam und Batecalo eingeräumt .
Die Ankunft des Gouverneurs Falck ſchien 1765 der holländiſchen

Herrſchaft eine ehrenvollere und glücklichere Zukunft zu verſprechen , als

diejenige war , welche der Geiz und die Raubſucht ſeiner Vorgänger in Aus

ſicht geſtellt hatten . Da er einen geraden , menſchenfreundlichen und zugleich
feſten Charakter beſaß , ſo war es Falck in Bälde möglich , die Vortheile

und Schwierigkeiten der Lage zu überſehen ; er richtete daher ſeine Hand —

lungsweiſe demgemäß ein . Unter ſeiner vieljährigen Verwaltung machte
der Ackerbau große Fortſchritte . Ordnung und Unbeſtechlichkeit waren

fortan die Richtſchnur ſämmtlicher Angeſtellten der öffentlichen Gewalt ;
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die Einkünfte nahmen zu . Die Holländer machten ſich in Betreff des

Zimmthandels unabhängig von den Kandyern ; andere Erzeugniſſe wurden

zu vortheilhaften Bedingungen eingeführt . Unglücklicherweiſe befolgten

die Nachfolger Falcks ſein Beiſpiel nur höchſt unvollkommen . Unordnung

und Unfolgſamkeit ſchlichen ſich von Neuem in alle Zweige des öffentlichen

Dienſtes ein . Namentlich die Armee war nach Umfluß von wenigen

Jahren mit einer vollſtändigen Auflöſung bedroht , ſo daß , falls die längſt

nach dem Beſitz von Ceylon lüſternen Engländer die Holländer angriffen ,

kein großer Widerſtand von Seiten der letzteren zu erwarten war . Der

Scepter von Ceylon war fortan für diejenigen beſtimmt , die bereits die

Unterwerfung Hinduſtans vollbracht hatten .

In nachſtehenden Zeilon verſuchen wir , die Cpoche zu ſchildern,

welche der Unterwerfung Ceylons durch die Engländer voranging .

Die engliſche Regierung hatte ſchon Anfangs der zweiten Hälfte des

18 . Jahrhunderts ihre Augen auf Ceylon geworfen . Bereits im Jahre

1782 hatte Lord Macartney , damaliger Präſident von Madras , eine Flotte

unter dem Befehle von Edward Hughes nach Ceylon beordert , die den

Hafen und die Stadt Trincomali nach einem kurzen Widerſtand der

Holländer einnahm . Gleichzeitig ward ein Geſandter in der Perſon des

Hugh Boyd an den Hof von Kandy geſchickt; allein ſeine Miſſion miß⸗

lang vollſtändig , weil der Hof von Kandy erklärte , den Verſicherungen

dieſes neuen Abgeſandten keinen Glauben ſchenken zu können , da England

den Traktat von 1776 , der es zu einer Kriegserklärung gegen die Hol⸗

länder verpflichtete , unvollzogen gelaſſen habe . Trincomali ward nochmals

von den Holländern genommen und wieder an die Engländer verloren ,

bis es zuletzt mit Negombo , was die Engländer ebenfalls genommen

hatten , denſelben verblieb . Gleiches geſchah hierauf mit der Hauptſtadt

Colombo , Pointe de Galle und den übrigen von den Holländern ange⸗

legten Forts . Der vollſtändige Mangel an Mannszucht und kriegeriſchem

Geiſte , ſo wie die Uneinigkeit , welche unter den holländiſchen Civil - und

Militärbehörden herrſchten , hatten den Triumph der Engländer vorbereitet .

Hinſichtlich der holländiſchen Beſitzungen auf Ceylon war er vollſtändig ;

ſelbſt die Unabhängigkeit des Kaiſers von Kandy war fortan ernſtlich

bedroht . Die ſinghaleſiſche Civiliſation , eben ſo im Verſall begriffen , wie

diejenige der andern aſiatiſchen Völker , mußte nothwendig in dem ungleichen ,

ſich entſpinnenden Kampfe erliegen . Wir werden die Hauptphaſen derſelben

darzuſtellen ſuchen und den Ausgang dem Leſer vor die Augen ſtellen .


	Seite 261
	Seite 262

